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Immer mehr Bautrager setzen auf die Komfortliiftung

Mit der Liiftung Energie sparen

Kontrollierte Wohnungsliiftungen («Komfortliiftungen») sorgen

 fir angenehmes Wohnklima und tiefe Energiekosten. Sie geniessen

~ zwar bei den Benutzern hohe Akzeptanz. Allerdings bestehen bei

~ vielen Planern, Hauseigentiimern und Mietern noch Kenntnisdefizite.

VoN THOMAS GLATTHARD B Dank den Bemii-
hungen, den Energieverbrauch von Bauten
weiter zu senken, ist der Einbau von Komfort-
liftungen auf breiter Ebene zu erwarten.
Die technischen Probleme fiir den Einsatz
solcher Liiftungssysteme sind sowohl fiir
Neubauten wie Sanierungen weitgehend ge-
lost. Die kiirzlich abgeschlossene Studie
«Akzeptanz von Komfortliiftungen im Woh-
nungsbereich» im Rahmen des Forschungs-
programms Energiewirtschaftliche Grundla-
gen (EWG) zeigt nun auf, wo Handlungsbedarf
besteht.

KEINE KLIMAANLAGE. Ausgangslage der Stu-
die war die Feststellung, dass Komfortliiftun-
gen immer noch wenig bekannt sind und mit
einer Reihe von Vorurteilen zu kdmpfen ha-
ben. Oft werden sie mit der Luftaufbereitung
(Klimaanlagen) gleichgesetzt, die Krankhei-
ten ibertragen kann. Infolge fehlerhafter Pla-
nung oder Ausfithrung treten zudem gele-

gentlich Mangel auf wie Larmentwicklung,
Geruchsiibertragung, unzureichender Druck-
ausgleich sowie schlechterWirkungsgrad der
Anlage (zu hoher Stromverbrauch).

Erstmals wurden in der Studie die Komfortliif-
tungen einer systematischen Untersuchung
unterzogen. 100 Architekten und 100 Inves-
toren sowie 150 Mieterlnnen mit Komfort-
liftung und 300 Mieterinnen ohne Komfort-
liftung in der deutschen und franzésischen
Schweiz wurden befragt. Dazu kamen Erfah-

... und nutzt diese Abluft,
um Uber einen Warme-
tauscher frische, in Wohn-
und Schlafzimmer
einstromende Luft
vorzuwdrmen.

Fotos: zVg.

Die Komfortliiftung saugt verbrauchte
Luft aus Bad und Kiiche ab . ..

rungen aus einem umfassenden Literatur-
studium.

GUTE ERFAHRUNGEN. Rund ein Drittel der Ar-
chitekten und ein Sechstel der Investoren
haben bereits Komfortliiftungen in Wohnob-
jekten eingebaut, meist bei Neubauten. Die
personlichen Erwartungen und diejenigen der
Partner sind in den meisten Féllen erfiillt wor-
den. Die subjektive Informiertheit beziiglich

Komfortliiftungen ist bei Architekten recht gut, »
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bei Investoren mittelmadssig. Als wichtigste
Vorteile der Komfortliiftung werden von Archi-
tekten spontan das Energiesparen, die Luft-
qualitdt, der Ldrmschutz, Komfort (im Sinne
von Behaglichkeit) und Feuchtigkeitsreduk-
tion genannt. Als Nachteil werden am h&ufigs-
ten die Kosten genannt.

Auch die Mieterlnnen sind mit den Komfort-
liftungen in hohem Mass zufrieden. Perso-
nen, die mit Raucherlnnen zusammen woh-
nen, sind besonders zufrieden. Mieterlnnen
ohne Komfortliiftung begriissen eine solche
Anlage tendenziell, insbesondere Wohnpart-
nerinnen von Raucher- und Allergikerlnnen.

KOSTEN WERDEN AUSGEGLICHEN. Die Studie
kommt zum Schluss, dass zur Forderung der
Komfortliiftungen einerseits Informations-,
Uberzeugungs- und Schulungsarbeit zu leis-
ten sei und anderseits alle moglichen Syner-
gien genutzt werden miissten, beispielswei-
se mit dem Minergie-Standard. Den Nutzern
miissen die Vorteile der Komfortliiftungen
aufgezeigt werden. Fiir die Eigentiimer beste-
hen die Hauptargumente darin, dass die Luft-
erneuerung die Losung fiir das Problem des
Aussenldrms darstellt, dass sie ein Verkaufs-
argumentist und dass ihre Kosten durch eine
Reduzierung der Instandhaltungskosten bei
weitem ausgeglichen werden. Die Mieter

miissen informiert werden, um auch von die-
ser Seite eine Nachfrage zu schaffen, die
Druck auf die Bauherren auslost. Fiir die Mie-
terinnen und ihre Vereinigungen bestehen
die Hauptargumente darin, dass die eventu-
ellen Mieterhohungen durch die Energieein-
sparungen bei weitem ausgeglichen werden
und dass die Wohnung gesiinder und kom-
fortabler wird.

VIELFALTIGER NUTZEN. Die Komfortliiftung ist
immer Teil eines Massnahmenpaketes, das
auch neue Fenster, Warmedammung, dichte
Gebé&udehiille und in zunehmendem Mass
den Minergie-Standard umfasst. Ziel dieser
Massnahmen ist die Erhhung der Wohnqua-
litat und die Werterhaltung der Liegenschaft.
Dazutrdgt die Komfortliiftung wesentlich bei:
Frische Luft, weniger Pollen und Luftschad-
stoffe sowie Larmschutz dank geschlossener
Fenster bedeuten bessere Wohnqualitat. Die
Reduktion des Energieverbrauchs senkt die
Energiekosten. Gut beliiftete Raume bedeu-
ten weniger Feuchtigkeit und Gebdudesché-
den und damit weniger Unterhalt und besse-
re Werterhaltung des Gebdudes.

Bei einer einzigen festen Betriebsstufe kann
in schwach belegten Wohnungen eine zu tie-
fe Luftfeuchtigkeit entstehen. Wohnungswei-
se Steuerungen sind moglich, erfordern aber

eine gute Instruktion. Die Bewohner miissen
iber den Zusammenhang von Luftvolumen-
strom und Luftfeuchte informiert werden.
Die technischen Probleme wie Ldarm und
Geruchsiibertragung sind vermeidbar. Die
Geruchsiibertragung kann durch richtige
Konzipierung ausgeschlossen werden. Die
Larmreduktion ist durch gerduscharme Ven-
tilatoren, Larmdammung und schwache Luft-
geschwindigkeit moglich. Zu beachten ist
jedoch, dass Gebdude interne Gerdusche
vermehrt wahrgenommen werden, wenn der
Aussenldrm durch geschlossene Fenster re-
duziert wird.

Vom BUND GEFORDERT. Technische Losungen
und die Resultate der Studie werden am 7.
Minergie-Herbstseminar im Rahmen der Drit-
ten Schweizer Hausbau- und Minergie-Messe
vom 8. bis zum 11. November 2001 in Bern
vorgestellt (siehe Kasten). Ein von Energie-
Schweiz entwickeltes Besteller-Kit Komfort-
luftung hilft dem Architekten bei Planung und
Qualitdtssicherung (EnergieSchweiz, Bun-
desamt fiir Energie, 3003 Bern, www.energie-
schweiz.ch). Die vierseitige Minergie-Bro-
schiire «Llftungssysteme» zeigt, welche
Systeme im Minergie-Standard zuldssig
(Minergie-Geschaftsstelle, Steinerstrasse 37,
3000 Bern 16, www.minergie.ch) D

Anzeige

Drei Marken — ein Begriff

- Warm

ol-, Gas- und Zweistoffbrenner

ELCOGAS®

Wand-Gasheizkessel
Stand-Gasheizkessel

ELCOPLUS®

Wéarmepumpen, Solartechnik
und Minergiesysteme

ELCOTHERM

ELCOTHERM AG, Dammstr. 12, 8810 Horgen, Tel. 01 727 91 91, www.elcotherm.com

Units

| atindich heizens




	Mit der Lüftung Energie sparen

